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Geschichte 

 

Gegründet wurde das Institut im Jahre 1987 in Meilen unter dem Namen «Ausbildungsinstitut 
Meilen» von Rosmarie Welter-Enderlin und Reinhard Waeber, die zusammen mit Robert Wäschle 
und Bruno Hildenbrand das Konzept «Systemische Therapie als Begegnung» entwickelten.  

Ulrike Borst übernahm im Jahre 2010 die Leitung des Instituts und entwickelte das «Meilener 
Konzept» weiter. Ausserdem war und ist sie massgeblich an der Weiterentwicklung des Institutes 
beteiligt und veröffentlicht Publikationen zum systemischen Ansatz.  

Seit 2021 wird das Institut von Stephanie Czernin und Gitti Mahn geführt. Es befindet sich in schönen 
und grosszügigen Räumlichkeiten an der Stockerstrasse 45 in Zürich. Das Institut wird von einem 
gemeinnützigen Verein getragen. 


